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Besprechungen
zıl gelöst ;dén können. SO ervfo-rd‘ert twa séhon VOr Jahren In seinem Buch '„Wahr-die Aufnahme internationaler Ouerverbin- heit als Begegnung““ (1938) dargelegt. Auch
dungen ıIn der Hierarchie Inıtiati- der vorliegende and 1S 1 VO dieser Ko  ‚
VCN, dıe VO  a den Diözesen selbst ausgehen zeption geprägt. Sıe wird unfifer dem Titel
mussen. ‚„‚Das Leben U Christus“®* ausführ-

1€ Schrift V-Oil Albert Brandenburg lich entfaltet PE und lıegt auch der
wurde ebenfalls ım Blick aut das Konzıiıl Ekklesiologie 15—1565) und der Kschato-
geschrieben. S1ie greıft aus der vielfältigen logıe —4 zugrunde.Problematik dıe KFrage nach der Einheit der ‚„Glaube‘“‘ 1st ıIn dieser Sicht nıcht ‚‚ An-Christen heraus, dıe durch dıe Konziılsan- nahme geoffenbarter W ahrheiten‘‘, nıcht
kündigung erneut In den Vordergrund S6- ‚‚Lehrglaube‘“*, sondern Ich-Du-Begegnungmıt Christus und identisch ııt dem recht-ireten ıst. Ihre Absıcht ıst 1ne ‚„„‚Phänome-
nologie der evangelisch-protestantischen fertigenden Spruch Gottes. Die ursprüngz-Kirchenwirklichkeit VO. heute*‘‘* (Vorwort). lıiıche Kırche, die ‚Ekklesia®‘, ist dann „„CIMNNeben der theologischen Problematık wiıird geistliıcher, gesetzesfreier Urganiısmus, der
auch die neueste Kntwicklung der ußeren jegliches Rechtselement ausschließt‘* (006),Gestalt der evangelıschen Kırchen In aller ja ‚„ZUM Wesen des Rechts in Wiıiders ruch“‘®
Kürze dargestellt. Die Schrift eıgnet SIC Si!  +  eht (65) ber eıne ‚„„‚verhängnisvol e Fehl-
gul als Kinführung. Leider ıst keine entwıcklung‘‘ ((O) dıe schon im Urchri-
weıterführende Lauteratur angegeben. StTtentum eınsetzte und 11 allen nıcht-pau-Das Taschenbuch der .„Herder-Büche- Iiniıschen Schrıften siıchtbar wırd hat
rel  .. verein1gt einıge Aufsätze, dıe iın der durch das sakramentale HeilsverständnisZeitschrift ‚„„Wort und Wahrheit‘‘ und untier und die Geltendmachung der formal-recht-
Verantwortung ihrer edaktion erschıenen ıchen Autorıität 2A2UuUSs der ‚„„pIisSt1s““ den Lehr-
sınd, ergänzt durch eıNeEe Statistik und Ana- glauben und aus _ der ‚„Kkklesia‘‘ die kKa-
Iyse der vorbereitenden Konzilskommissı0- tholische Rechtskirche werden assen. Der
nen. Wir haben hıer eine großangelegte Reformation gelang ‚ 9RER teilweise ine Kor-
UÜbersicht ber die Erfordernisse einer Zze1lt- rektur dieser Entwicklung. Erst in den INe-
gemäfßen Theologie und Seelsorge VOor Uulls, rıkanıschen Freikirchen glückte der Ver-
iın der keines der heute andrängenden Pro- such einer Wiıederherstellung der „„Ekkle-bleme fehlt Es ist ine wohlüberlegte und S12a  An  06ssıcher formulhlierte Bestandaufnahme der Kür diese seine Lehre beruft sich Brun-
Lage der Kirche In der heutigen Welt HGT aut die (reformatorisch interpretierte}Dies umfassende Thema greift natürlıich Lehre des Paulus (55—71), und In dieser
weıt über dıe Möglichkeiten und dıe Auf- Hinwendung ZU einer Seıite des Neuen Te-
gabe eines Konzils hinaus (was auch 111 staments hne begründen können,betont wWird), es sınd nıcht ‚„„‚Fragen al WaTrTum gerade diese Seıte ausgewählt wırd
das Konzil®“‘, sondern eher ‚„„Kragen anläß- und nıcht die andere, ebenso reichlich be-
lich des Konzils‘®. ZeUgT liegt - typısch reformatori:sche

Freilich meıst 1U Fragen, nicht schon Impuls seiner Dogmatık. Jede Auseinander-
Versuche einer Antwort. Damit bleıbt auch SeizUNg miıt ihm au a dıiesem Punkt
dieses Buch ım Rahmen der bısherigen PU- Seizen oder ihm hiınführen. 51€ hat
blizıstischen Diskussion über das Konzıl. | S hier inıt eiınem Musterbeıispiel reformatorı-
wird aber 1ese Diskussion ers dann Irucht- scher L’heologie tun.
bar sSe1N, wen_n nıcht Ur IThemen a  X  5 ber diese grundsätzliche Fragestellunsondern präzıse und detaillierte Vorschläge hinaus findet die katholische Theologıeeines etwaigen Konzilsbeschlusses SCr eıne Fülle wertvoller Gedanken. Besonders
legt und diskutiert werden. Man sollte 1es Aıie Konzeption des Glaubens als Personen-
nıcht allein der Stireng vertraulhichen Ar- begegnung, in der der Mensch als verant-
beit der Konzilskommissionen überlassen. wortlhiche Person aufgerufen ist, und ’h(.

Seibel Betonung der Liebe, cdie iın der at für die
Kırche wesentlicher und endgültiger ist 18

Brunner, IN  S Dogmatık. Band Die alles Kecht, sollte dıese Dogmatık nıcht
christliche Lehre on der Kirche, VO W eiterforschen, sondern auch zum
Glauben und VO- der Vollendung. (203 Nachdenken aNnFreSeCN. Seibel
Seiten) Zürich 1960, Zwinglı-Verlag. In
DM S

Miıt dıiesem Band hat Eimil Brunner SE  7  ne kKomane und ErzählungenDogmatik Uumm Abschlufß gebracht. Er nat
damıit 3801 geschlossenes und eindrucksvoli- White, Helene: Dıe Ströme des Para-
les (+esamtbild seiner Theologie gegeben, dieses. Roman. (259 S Bonn 1959; Bon-
dıe in iıhrer Kıgenständigkeit und ihrem 1Er Buchgemeinde.Ideenreichtum In wichtiger Belitrag Z In eben nıcht beschwingter Sprache, deren
egenwärtigen theologischen Ges ch ıst Übersetzung auch hne leichten Iu4ß ist,
CM Gesichtspunkt; der ıhn dabe1 eitet und wırd hıer eın Bıld Roms das Jahr 4.00

den 61 konsequent durchführt, hat ( entworfen. Im Mitt_elpunkt steht Hılarıus,
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der Sohn eines christlichen Großgrundbesit- Bild dieser spanischen éesellschaft, sind
Uus Aqultanien, der unfier Martın VO  - ber mehr Zugabe. Die realistische Zeich-

Tours Priester wurde und nach Dazıen ging. NUuNnS der Zustände nach m Bürgerkrieg,
Hilarıus wırd VO seinem och heidnischen der psychologische Jıefblick und die VOT-
Großvater CIEZOSCH nd nach Rom gcs _ hickt. zügliıche, bildhafte Sprache wWaren der Grund
Hıer Cı  T  ommt miıt Aeiden und Christen des grolßen Ruhmes; der dem Buch 1n Spa-
I1, lernt Stilicho und den Papst nien zute1l wurde. Becher
kennen. VWhıiıte zeichnet de sittlich {p} ch iuf=-
5ösende römische Gesellschaft und dıe Kreise Dega, Maréa: Der ruhelose Engel. Ro-

den Kailiser Honor1us. Wır erlehben d1ie
Einnahme Roms durch Alarıch aQus en Aus-

INal, (459 : Nürnberg 1960, Glock ıu [*
‚utz. DM 19,80

SaßCH der Flüchtlinge. Hılarıus ı1st schon Als Hortsetzung ihres Romans „„Die Bronce-
vorher 1ın Osten SCHANSCH, Hiıerony- uhr  e& (vgl diese Zschr. 161 19571 229) C1' -

INUS, der iıhn über H1ıppo (Augustinus) nach zahlt diıe Vert.in die Geschichte der Kinder
Kom schıickt. Hır kehrt dann bald ach (531= der 1mM ersten Werk auftretenden. Personen.
lıen zurück, um sıch der Verbreıitung des Im Mittelpunkt steht dıe kleine Mussia, de-
Glaubens widmen. kın stotfreiches und TELl Mutter Olga, eıne Schauspielerin, den
farbıges Buch, ber hne hohe dichterische Vater verlassen hat und die 1U me1ıst beı
Ansprüche. Becher ihren Tanten und Großtanten aufwächst.

Der Koman spielt seinem größten eıl
Krajt, Werner: Der Wıirrwarr. (19%€ VOoO dem Jahr 1914 und führt Hıs in die

Frankturt Fischer. DM 12,50 Frühzelıt der schrecklichen Revolution. Meist
Der ert erzählt VO  a den Schicksalen erzählt VO Frauen; die Männer stehen
ZWwWEeIeT jüdiıscher Brüder und einiıger nde- mehr and Es sınd Tast durchweg FO=
Ter Personen in den pohtischen Wırren seıt rıchte, verwöhnte, mıtunter uch verlot-
dem ersten Weltkrieg. Die einzelnen Vor- und leidenschaftliche Menschen, ım
gange und ihre Zusammenhänge kann INa  — Grund ber gulte, lhebenswerte Kinder der
ı98 ahnen. ber kommt Kraft uch Sar adeligen Gesellschaft und ihrer treuherzigen
nıcht uf die Handlung ach der Art Dienerschaft, dıe ZU I1 eıl ın ihrer 1orheit
der modernen LYyTIK 1ä1St vieles WCS und VO der Revolution das Heil erwartet. Das
sucht iIm Chaos der e1t die Wahrheit un Brüchige zertällt Tf Staub Mussıa ist e1nNn
eın Lestes Kundament der geistigen An phantasıievolles Kıind, das YALON Dichterin
schauung. Dieses ehrliıche Suchen nach einer wIird. W ıe ın der SaNnzZeh russischen Litera-
Metaphysik ist anzuerkennen. ber Was der Lur geht dıe Erzählung langsam Vorallı, VEeI -
Dıchter g1ibt, sind 19808  _ Bruchstücke. Es 15£, zeichnet miıt Lnehe auch das Kleine un:
als ob die vielen Stückchen se1nNes uUuNSC- Nebensächliche. Vega ist VOoO. der festen
stalteten Rohstoifes auft einer Seıite Hoffnung auft den 516g des Christentums
schlıtte. Zuweılen sind Edelsteine, die auch 1m bolschewistischen Rufßland eira-
dann leuchten beginnen,_oft der me1ıst SCcH H: Becher
ıst ber taubes Gesteıin. Von Dichtung
kann Kaum die Rede SE1N. Denn das Chaos Meıdinger-Geise, Inge: Das Amt schlıelit
der der Wirrwarr haben keine Gestalt. TÜ I1 Erzählungen. (243 5 Nürn-
S1e ber gehört wesentlich ZUr Kunst. 5 berg Glock U, utz DM dnl
mMag das Buch für dıe Sehnsucht nach Die als Krıtiıkerin bekannte Frau versucht
Wahrheit und Ordnung ZCUSCIL, ber Wahr- sıch mıt Krfifolg auch als Dichterin. In den
heıt un: Ordnung selbst enthält nicht. VvIier hıer vereiniıgten Erzählungen, deren

Becher letzte dem Buch en Tıtel g1bt, werden dıe
Schicksale VO  — Jjungen Menschen und uch

Laforet, Carmen: nadıa. Koman. (298 5 Ol Erwachsenen behandelt, dıe der Krieg
Köln Bachem. 13,60 und seine Folgen, dıe sıttliche Verwirrung

Dieses Krstlingswerk der spanıschen ıch- der Gegenwart, ein: alsche Berutsautfas-
terın (vgl dıese Zschr. 164 11959 | 160) u AU: der Bahn geworfen hat Manche
schildert das Leben einer Jjungen spanıschen gehen unter, andere eiten sıch wleder. In
Studentin, die VOINM and nach Barcelona ZWEeI Krzählungen bewährt d1e Musık iıhre

heiılende Krafit Die Stärke der Verftf.in istkommt Verwandten, deren innere und
ußere Verhältnisse 1m Argen lıegen. Sıe dıe psychologische Logık. Sıe begnügt sıch
leıdet weniger unter Armut und Hunger als mıt der realıistischen Feststellung der ‘Pafs
durch dıe seelischen Verwirrungen. Sıie sachen;: eıne VOo  — ıhr anerkannte innere \
kommt In verschiedene Studentenkreise und ra_lische Wertordnung fehlt eigentlich.
findet ıne Freundın UK reicher Famılıe, Becher
dıe Vo ıh AUS eiıner neugler1g eingegan-
SCHNEN seelıschen Beziehung iıhrem UOnkel, Fleischhacker, Hedwig: Dıe dreı Jahr-
einem verkommenen Musıker, wırd hunderte des assıan Timofejev.
und die annn iıhrerseıts dıe schon Verzagende Roman. (039 5 öln 1960, Kiepenheuer
adUus ihrer Umgebung herausführt. Echte und Witsch. DM 22.50
mıßverstandene Religiosıität gehören 7ZU) Die Verf£.ın ist Historikerin; ihr Fachgebiet
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